
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 800m südwestlich Neu Mierendorf

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13374

X

Am Nordrand eines größeren Waldgebietes, ca. 800 m südwestlich von Neu Mierendorf, kommt in einer schmalen langgestreckten Senke ein
Erlenbruchwald vor. Im Nordteil treten neben sehr feuchten Standortsbedingungen auch feuchte Bereiche auf, so dass die Torfe hier 
stellenweise degradiert sind. Die Nährkraft ist insgesamt eutroph-reich. Der innerhalb der Senke dominierende Großseggen-Erlenbruchwald 
ist aufgrund der o.g. Standortsverhältnisse im Norden mit Rasenschmielen-Erlenbruchwald und Brennessel-Erlenwald verzahnt. Dominant ist 
die Ufersegge. Ebenfalls stark vertreten ist das Sumpfreitgras. Der Rand der Senke ist durch schmale, steile Böschungen gekennzeichnet, 
an denen sich verschiedene Laubgehölze eingefunden haben, die jedoch aufgrund der Schmalheit nicht aus der Fläche auskartiert wurden. 
Ein direkter Entwässerungsgraben am Biotop konnte nicht gefunden werden, die Fläche ist aber wahrscheinlich durch großräumige 
Entwässerung des Waldgebietes betroffen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Poa trivialis Ranunculus repens

Betula pubescens Fraxinus excelsior Quercus robur Carex paniculata
Carex remota Geranium robertianum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Solanum dulcamara Urtica dioica


